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der Sinn, -e
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das Sinnesorgan, -e
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die Wahrnehmung, -en



	Substantiv, maskulin

Worttrennung: Sinn
	Er hat seinen Sitz in den Sinnesorganen.

	Er ist die Fähigkeit der Wahrnehmung und Empfindung.
	Der Mensch besitzt fünf Sinne: den Hör-, Geruchs-, Geschmacks-, Tast- und Sehsinn.

	Substantiv, Neutrum

Worttrennung: Sin|nes|or|gan
	Zu den fünf Sinnesorganen des Menschen gehören Nase, Mund, Ohr, Auge und Haut.

	Es ist ein Organ, das der Aufnahme und Weiterleitung von Sinnesreizen dient.
	Die Nase als Sinnesorgan wird beispielsweise dem Geruchssinn zugeordnet.

	Substantiv, feminin

Worttrennung: Täu|schung
	Auch die Sinne können getäuscht werden, bei der die Wahrnehmung und die Wirklichkeit nicht übereinstimmen.

	Die Täuschung ist eine Irreführung.
	Zum Beispiel hören wir Meeresrauschen, wenn wir uns eine große Muschel ans Ohr halten.

	Substantiv, feminin

Worttrennung: Wahr|neh|mung
	Manchmal nimmt man Dinge anders wahr als andere, zum Beispiel Wärme oder Kälte.

	Sie ist eine Empfindung.
	Eine Tasse heißer Tee kann von jemandem als warm empfunden werden.
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